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Entwicklung der wirtschaftlichen Lage

2016 setzte die deutsche Wirtschaft ihren Wachstums-
kurs fort� Ursache hierfür war die weiterhin positive Ent-
wicklung der inländischen Nachfrage� Die staatlichen 
Konsumausgaben stiegen sogar noch stärker als die 
privaten� Auch bei den Investitionen, insbesondere bei 
den Bauinvestitionen, gab es einen deutlichen Anstieg� 
Der Zuwachs des Volkseinkommens im Jahr 2016 betrug 
78,0 Mrd� Euro auf 2�339,2 Mrd� Euro� Die Arbeitnehme-
rentgelte stiegen um 3,7 Prozent auf 1�598,4 Mrd� Euro 
und die Unternehmens- und Vermögenseinkommen um 
2,9 Prozent auf 740,8 Mrd� Euro�

Bedingt durch die höheren Einkommen stieg auch das 
Nettoaufkommen an katholischer Kirchensteuer gegen-
über dem Vorjahr im Durchschnitt aller deutschen Bistü-
mer um 1,0 Prozent, im Bistum Aachen um 0,8 Prozent� 
Allerdings lag dieser Anstieg deutlich unter dem Vorjahr, 
in dem die Kirchensteuererträge im Bistum Aachen um 
5,1 Prozent gestiegen waren�

Im Geschäftsjahr 2016 wurde die Neuausrichtung und 
Sanierung der Gebäude des Bischöflichen Generalvika-
riats fortgesetzt� Ziele sind die Erfüllung brandschutz-
rechtlicher Vorschriften, die Anpassung der Arbeitsplätze 
an aktuelle Standards und die energetische Aufwertung� 
Außerdem wurde mit der Umsetzung der Umgestaltung 
der Aachener Kirche St� Paul in der Jakobstraße zum Bis-
tumsarchiv begonnen�

Führung des Bistums Aachen

Am 23� September 2016 ernannte Papst Franziskus 
den Trierer Weihbischof Dr� Helmut Dieser zum neu-
en Bischof von Aachen� Dr� Dieser war am 8� Juli 1989 
durch den Trierer Bischof Dr� Hermann Josef Spital zum 
Priester und am 5� Juni 2011 durch den Trierer Bischof 
Dr� Stephan Ackermann zum Bischof geweiht worden�  
Am 12� November 2016 wurde Dr� Dieser in einem  
Pontifikalamt in sein Amt als Bischof von Aachen einge-
führt�

Während des Pontifikalamtes zu seiner Amtseinführung 
ernannte Bischof Dieser Dr� Andreas Frick zu seinem 
Generalvikar� Dr� Frick war am 9� Januar 2015 vom da-
maligen Aachener Bischof Dr� Heinrich Mussinghoff als 
Generalvikar eingeführt worden� Das Amt des General-

vikars war mit der Emeritierung von Bischof Mussinghoff 
erloschen und Weihbischof Karl Borsch hatte Dr� Frick 
nach seiner Wahl zum Diözesanadministrator für die Zeit 
der Sedisvakanz zu seinem Ständigen Vertreter ernannt�

Ertrags- und Vermögenslage

Die Ertragslage des Bistums Aachen hat sich im Jahr 
2016 leicht positiv entwickelt� Allerdings lagen die Stei-
gerungen des Kirchensteueraufkommens deutlich unter 
der allgemeinen Steuerentwicklung� Insgesamt stiegen die  
Erträge ohne Kapitalerträge um 1,4 Prozent auf 328,8 Mio� 
Euro� Davon entfielen 74,8 Prozent auf die Kirchensteuern�

Die über den Verband der Diözesen Deutschlands jähr-
lich durchgeführte Umverteilungsberechnung zwischen 
den Bistümern (Clearing) ermittelt in einem aufwendigen 
Näherungsverfahren den endgültigen Anteil der jewei-
ligen (Erz-)Bistümer am Kirchenlohnsteueraufkommen� 
Da das Bistum Aachen regelmäßig mit Rückzahlungsver-
pflichtungen aufgrund sinkender Anteile am Gesamtauf-
kommen rechnen muss, wurden entsprechende Rück-
stellungen gebildet� 

Weitere Ertragsquellen sind Zuschüsse der öffentlichen 
Hand, insbesondere für den Betrieb der Schulen, sonsti-
ge Erträge und Kapitalerträge� Die Zuschüsse lagen mit 
59,9 Mio� Euro, unter anderem aufgrund von Anpassun-
gen nach dem Schulgesetz, rund 5,2 Prozent über dem 
Vorjahresniveau�

Wegen neuer gesetzlicher Vorgaben wird in der Ergeb-
nisrechnung für 2016 erstmals die Position „Erträge aus 
wirtschaftlichen Tätigkeiten“ ausgewiesen, die zuvor in 
den sonstigen Erträgen enthalten war� Dazu gehören 
im Wesentlichen Erträge aus Vermietung und Verpach-
tung sowie aus Dienstleistungen� Entsprechend fielen 
die sonstigen Erträge niedriger aus als im Vorjahr, wobei 
als Sondereffekt die Rückzahlung des Sanierungsgeldes 
durch die KZVK in Höhe von 4,3 Mio� Euro zu verbuchen 
war� 

Auf der Aufwandsseite stiegen die Zuwendungen an die 
Kirchengemeinden und andere kirchliche Einrichtungen 
um 1,9 Prozent auf 122,3 Mio� Euro� Dies entspricht 38,9 
Prozent der betrieblichen Aufwendungen�
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Der Kleiderladen des Begegnungszentrums Hannes in 
Mönchengladbach ist eingerichtet wie eine Boutique.

Eine erhebliche Steigerung gab es 2016 beim Personal-
aufwand� Dieser stieg um 30,6 Mio� Euro auf 137,1 Mio� 
Euro und machte damit 43,7 Prozent des betrieblichen 
Aufwands aus� Neben tariflichen Anpassungen um 2,4 
Mio� Euro und Steigerungen des Aufwands für die Alters-
versorgung um 3,7 Mio� Euro ist dies vor allem auf einen 
einmaligen Rückstellungsaufwand für den neuen Finan-
zierungsbeitrag zur KZVK in Höhe von 23,0 Mio� Euro zu-
rückzuführen, die in den Jahren bis 2040 zu leisten sind�
Das Finanzergebnis entwickelte sich 2016 positiv� Ur-
sächlich waren aber auch hier Sondereffekte� Zum einen 
wurden einmalig Zinsen auf die Rückerstattungsleistung 
der KZVK um 1,6 Mio� Euro vereinnahmt� Zum anderen 
lag der Aufwand aus der Aufzinsung von Altersversor-
gungsrückstellungen um rund 20 Mio� Euro niedriger 
als im Vorjahr, weil der Kalkulationszins aufgrund neuer 
rechtlicher Vorgaben höher anzusetzen war als im Vor-
jahr� Insgesamt lag das Finanzergebnis damit bei 2,9 Mio� 
Euro, nach einem Vorjahresergebnis von -18 Mio� Euro�

Gesamten Erträgen von 343,1 Mio� Euro standen damit 
Aufwendungen in Höhe von 325,6 Mio� Euro gegenüber� 
Daraus ergab sich ein Jahresüberschuss von 17,5 Mio� 
Euro�
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Der Diözesan-Kirchensteuerrat hat beschlossen, aus 
dem Überschuss des Jahres 2016 8,5 Mio� Euro der 
Rücklage für die Kirchengemeinden zuzuführen� Hierzu 
wurde die entsprechende Rücklage dotiert� Weitere 8,5 
Mio� Euro wurden der Bistumsrücklage als Risikovorsor-
ge zugeführt, mit dem Ziel, mittelfristig ein Rücklagevolu-
men in Höhe eines Jahresbudgets aufzubauen� 

Die Bilanzsumme des Bistums stieg um 6 Prozent auf 
765,1 Mio� Euro� Dies resultiert im Wesentlichen aus dem 
Jahresüberschuss sowie der neu gebildeten Rückstel-
lung für den Finanzierungsbeitrag zur KZVK� Auf der Ak-
tivseite der Bilanz wird dies durch die Finanzanlagen und 
Guthaben bei Kreditinstituten gedeckt� Die deutliche Er-
höhung des Finanzanlagevermögens ist auf den Zukauf 
von Wertpapieren aus Mitteln des Anlagevermögens zu-
rückzuführen�

Die Eigenkapitalquote des Bistums Aachen sank leicht 
auf 53,4 Prozent� Dabei ist allerdings zu berücksichtigen,  
dass ein großer Teil des Eigenkapitals zweckgebunden 
ist, unter anderem, um die hohen Verpflichtungen,  
insbesondere für die Altersversorgung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie die Bestandserhaltung von Im-
mobilien und Kulturgütern, zu decken�

Die positive Ergebnisentwicklung und die stabile Vermö-
genssituation versetzen das Bistum Aachen in die Lage, 
die Aktivitäten im kirchengemeindlichen Bereich verläss-
lich zu unterstützen� Gleichzeitig investiert das Bistum 
nachhaltig in zentrale pastorale Aufgabenfelder und kann 
überdies die Rücklagen stärken�

Bewertungsgrundlagen

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches (HGB) für große Kapitalge-
sellschaften erstellt� Die handelsrechtlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsvorschriften wurden vollum-
fänglich angewendet� Die Zuordnung zu den Posten 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt gemäß dem 
Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG)� Eine An-
passung der Vorjahreswerte auf geänderte Zuord-
nungen gemäß BilRUG erfolgte nicht� Bei Bedarf  
wurden entsprechende Angaben in den Erläuterungen 
zur Bilanz bzw� zur Ergebnisrechnung aufgenommen�

An der Kletterwand der Jugendkirche in Kall-Urft erpro-
ben Jugendliche nach dem Gottesdienst ihre Kletter-
künste.




